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XXXIII. Jahrgang N° 8 Mittwoch, 22. April 1942

26. Schweizer Mustermesse Basel
18.—28. April 1942

Dass die Schweizer Mustermesse 1942 an Umfang und Vielgestaltigkeit selbst die Jubiläumsmesse des

letzten Jahres noch übertreffen wird, zeugt für die Werbekraft dieser Veranstaltung und für die

erprobte Leistungsfähigkeit unserer schweizerischen Arbeit. Die Messe wird den Beweis dafür erbringen,
dass an den immer noch wachsenden Schwierigkeiten sich erst recht die Widerstandskraft unserer
Industrie und des Gewerbes stählt. Neue Wege werden beschritten, neue Lösungen drängen sich auf. Die
fortschreitende Verknappung der Rohstoffe und zahllose Hemmungen zwingen zur Anpassung aller
geistigen und körperlichen Kräfte. Der Wille zu Höchstleistungen ist auch im dritten Kriegsjahr wach

und lebendig geblieben. So wird die diesjährige Mustermesse zum Rechenschaftsbericht der innern
Spannungs- und Bewegungskraft des schweizerischen Unternehmungsgeistes, zugleich aber auch zu
einer weithin ausstrahlenden Leuchte nationaler Ermutigung. Denn hinter dem Adel der schweizerischen

Arbeit steht der gestraffte Gemeinschaftswille unseres gesamten Volkes, mit der Not unserer Zeit

fertig zu werden und sie durch doppelte Anstrengung zu meistern. Ich wünsche der diesjährigen Mustermesse,

diesem grossen Treffen mutigen Durchhaltewillens, von Herzen besten Erfolg.

Philipp Etter, Bundespräsident.

Aufruf an das

Seit der Jubiläums-Mustermesse, diesem eindrucksvollen
Fest der Schweizerarbeit, ist ein Jahr vergangen. Während
dieser Zeit haben sich in der Wirtschaft unseres Landes
tiefgreifende Veränderungen vollzogen. In allen Bereichen des

öffentlichen und des privaten Lebens sind zahlreiche und
ungewohnte Einschränkungen notwendig geworden. Opfer und
Entsagungen aller Art blieben uns nicht erspart. Gemessen

am Leid und an der Not in den kriegführenden Ländern
aber sind die bisherigen Prüfungen gering. Sie erwiesen sich

insofern auch als nützlich, als sie das Schweizervolk in seinem

Durchhaltewillen zu stärken und in der Besinnung auf seine

eigene Kraft zu fördern vermochten.

Diesem Kraftbewusstsein und dem Drange nach wirtschaftlicher

Selbstbehauptung wird die bevorstehende 26. Schweizer
Mustermesse Ausdruck verleihen. Sie wird noch grösser und

vielgestaltiger sein als die letztjährige Jubiläumsmesse. In
allen ihren Gruppen und Sonderveranstaltungen, nicht zuletzt
auch in der vom Eidg. Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt

Schweizervolk

in das Messebild sinnvoll eingebauten Ausstellung «Sorgen
und Schaffen in der Kriegszeit», wird sie den Beweis erbringen,

dass die schweizerische Wirtschaft Schritt hält mit der
geradezu revolutionären Entwicklung, die sich in allen
Ländern auf produktionstechnischem Gebiete heute vollzieht. Sie

wird vom hohen Stand der wissenschaftlichen Forschung, von
der Initiative des Unternehmers, von der zeitbedingten

Anpassung und Umstellung der Betriebe, aber auch von der
Geschicklichkeit und Tüchtigkeit des arbeitenden Schweizervolkes

Zeugnis ablegen.
Daher wird der grosse schweizerische Warenmarkt dieses

Frühjahres nicht nur für den einkaufsorientierten Geschäftsmann

von Bedeutung sein, sondern er wird auch im Dienste

der volkswirtschaftlichen Aufklärung und Belehrung stehen.

Die elf Messetage vom 18. bis 28. April sollen das ganze
Schweizervolk von der Leistungskraft unserer Wirtschaft
überzeugen und ihm Ansporn sein zu vermehrtem Leistungswillen.

Schweizer Mustermesse.
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